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Vorlesung

Geschichte der Mathematik

Die Geschichte der Mathematik, birgt sie doch die Entwicklung unserer Vorstellung
von Zahl und Raum, ist eigentlich die Geschichte der Menschheit. In bedeutenden
Bauwerken vereinen sich Proportion und Symmetrie bisweilen zu Gebilden letzter
Ausdruckskraft. Nun ist es aber müßig die Geschichte der Mathematik nur im Kon-
text der Kulturgeschichte zu betrachten, i.a.W. wir wollen ein gotisches Kirchenfen-
ster, einen Zwiebelturm oder eine Qubba nicht nur bestaunen, sondern die dahinter
versteckte Geometrie auch verstehen und ausrechnen können, über die Entwicklung
der Algebra nicht nur im Feuilleton-Stil plaudern, sondern etwa die geniale Substi-
tution, die zur Lösung der Cardanischen Gleichungen führte, im Detail besprechen.

Von Friedrich Nietzsche stammt der Aphorismus

Aus drei Anekdoten ist es möglich, das Bild eines Menschen zu geben

und so wird es möglich sein, in zwölf Anekdoten im Rahmen dieser zweistündigen
Vorlesung ein Bild der Mathematik zu entwerfen.
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